
Planung: Den Kindern wird die Idee einer Chilbi nä-
her gebracht und der Rahmen für ihre Aktivitäten ab-
gesteckt. Allein oder in Gruppen dürfen sie anschlies-
send einen Wurf-Stand, eine Vorführung oder eine an-
dere Attraktion planen. Während dieser ersten Phase
ist es wichtig, dass die Ideen der Kinder ernst genom-
men und weiterverfolgt werden, auch wenn sie aus Er-
wachsenensicht als unmöglich erscheinen.
• Werbung für die Chilbi in Form von Plakaten,

Bauchplakatträgern, Elternbrief etc.
• Zeitplanung für die verschiedenen Attraktionen auf

der Hauptbühne erstellen.

Stände aufbauen: Unter der Mithilfe von Eltern wer-
den z.B. an einem Samstagvormittag auf einem öffent-
lichen Platz die verschiedenen Stände aufgebaut. 
• Spielzeug-Tauschmarkt: Die Kinder bringen ge-

brauchte Spielzeuge mit. Diese können direkt unter-
einander getauscht werden. Oder die Spielsachen
werden ausgestellt und vom «billigen Jakob» zum
Tausch angeboten.

• Wahrsagerbude: Hier wird aus Kaffeesatz oder Kar-
ten die Zukunft gelesen.

• Fischziehen: Hier wird die Angel ausgeworfen.
Wenn man Glück hat, hängen die hinter einem Tisch
versteckten Kinder irgendwelche Kleinigkeiten an.

• Elterngarten: Hier können sich Väter und Mütter
treffen und sich gegenseitig unterhalten.

Hauptbühne: Nach einem in der Planung festgelegten
Zeitplan werden hier verschiedene Kunststücke vorge-
führt. Dabei können im Zirkus «wilde» Tiere dressiert
werden oder die Kinder zeigen ihre in der Bewegungs-
erziehung erlernten Kunststücke vor:
• Einfache Akrobatikvorführungen
• «Kunststücke» beim Bodenturnen
• Kindertänze, Bewegungstheater usw.

Der Spieltag

ÿ   Kinderspieltag. Pro Juventute
Verlag. Zürich.

fi Bei risikoreichen Ständen soll-
ten Eltern die Aufsicht überneh-
men.

Ÿ Verschiedenste «Kunst-
stücke»: Vgl. Bro 3/2. 

Ÿ Bewegungstheater und Tänze:
Vgl. Bro 2/2.
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Spieltage oder Jahrmärkte eignen sich ganz besonders für projektartigen
Unterricht. Die Kinder können ihre eigenen Ideen entwickeln und auspro-
bieren, ohne durch einen starren Zeitplan, durch räumliche oder institutio-
nelle Voraussetzungen allzu stark eingeengt zu werden.

Die Kinderchilbi bietet eine gute Möglichkeit, die Welt des Kindergartens
zu verlassen und den Kontakt sowohl zu den Eltern als auch zum Quartier
herzustellen. Die Eltern können dabei als Helfende oder als Besuchende
auftreten. Für die Planung und Vorbereitung muss dem Kinderspieltag ge-
nügend Zeit eingeräumt werden. Im Rahmen der Bewegungserziehung kann
diese Vorbereitungszeit genutzt werden, um spezielle Kunststücke zu üben,
die dann am Spieltag gezeigt werden können (z.B. Zirkus, Akrobatik usw.).
Damit der Spieltag nicht zum Anlass der  Eltern oder Kindergärtnerin wird,
ist es wichtig, dass die Ideen der Kinder (so kompliziert sie anfänglich auch
erscheinen) aufgenommen und bei der Umsetzung begleitet werden.

Wir organisieren eine
Kinderchilbi.
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